
Schiesische privilegirte Zeitung, 
Anno 1776. Sonnabends den 13 Julius. N0.81. 

Berlin, vom 6 Julius. 
Bey dem M-Stntterhellnschen Regiment 

ist der Secondelieutenant Herr von Korff, 
zum Premierlieutenant; der Fähnrich Herr 
von Braun, zum Secsndelieutenant; der 
gefreyte Corpora! Herr von Falkenhayn, 
zum Fähnrich; und 

Bey dem Friederich GrafAnhaltschen Re¬ 
giment, der gefreyte Corpora! Herr v. Auers-
wald, zumFahnrich avanciret. 

Se. Konigl. Majestät haben die auf den 
Herrn Retchsgraftn Christian Frieberich 
von Stolberg-Wernigerode, gefallene Wahl 
als Probst des Stifts Walbeck, allergnadigst 
zu confirmiren geruhet. 

Donnerstags legten Ihro Ksnigl. Hoheit 
^i^verwittwete Prinzeßin von Preussen bey 
Ihro König». Hoheit der Prinzeßin Amalia 
einen Besuch ab. 

Der Venetiamsche Procurator von St» 
Marco, Ritter von Morosini, ist nach Pots¬ 

dam; und die Herren von Simolin, Ritt¬ 
meisters in Pohlnischen Diensten, sind nach 
Danzig abgegangen. Der Pohlnische Cam-
merherr, Herr Graf von Skorazewsky, ist 
von Fraustadt allhier eingetroffen. 

Gotha, vom 26 Iunius. 
Se.Hochfurstl. Durchlaucht der regierende 

Herzog von Sachsen- Weymar, haben den 
Herrn Doclor Göthe, den Shakespear unsers 
Jahrhunderts, zu Dero Geheimen Legations-
Rath mit Sitz und Stimme im geheimen Con¬ 
seil allergnadigst zu ernennen geruhet. 

Bückeburg/ vom 28 Iunius. 
Am 16ten dieses hat die Gemahlin unsers 

regierenden Herrn Grafen, gebohrne Grafin 
zu Schaumburg-Lippe, an ihrem zzten Ge¬ 
burtstage, nach einer Krankheit von einigen 
Monaten, das Zeitliche nnt dem Ewigen vers 
wechselt. 

^ S t . Petersburg, vom 10 Junius. 
Den 7ten dieses geruheten ^lhro Kayserl. 

Majestät nebstSr.Kayftrl.Hoyeit demGroß-



surften, und Sr. König!. Hoheit, dem Prin¬ 
zen Heinrich von Preussen Vormittags aus 
Sarskoje Selo nach dem hlcsigeuKayserlichen 
Sommer-Palais zukommen und daselbst in 
der Eremitage das Mittagsmahl einzuneh¬ 
men. Nachmittage fuhren Alln höchsidiesel-
ben nach Petrowskoy Osirow uud von dort 
zurück nach dem Sommerhoss> Garten, und 
lehrten hieraufin allerhöchstemWohIstyn von 
dar wieder nach Sarskojc Selo zurück. 

Haag, vom 2O Iunius. 
DerMohrentönig besieht imnler noch auf 

seinen zoOoo Piastern die Ihm Holland jähr¬ 
lich geben soll. Er hat den wiederholten 
ernstern Entschluß der Herren Generalsiaatcn 
vernommen, daß Holland nicht einen Heller 
geben wi l l , und also schleunigst Befehl er¬ 
theilt : daß alle seine Capers ausgerüstet wer¬ 
den sollen. Man wird aber solche Maaßre¬ 
geln zu nehmen suchen, daß uns alle Seine 
Kriegesanstalten zu Land undMcer nicht scha¬ 
den sollen. Die Unterhandlungen mit diesem 
Monarchen, der gewohnt ist, alle Augenblicke 
seinen ewigen Frieden zu brechen, werden 
Wohl also vollends zerfallen. 

Rom, den i2 Iumus. 
Der Pabsi hat der heiligen Andreaskirche 

altes Silberzeug, welches bey Aufhebung des 
Iesuiterordens aus derselben weggenommen 
war, wiedergeben lassen. 

Die Gemahlin des Prinzen Borghese ist am 
yten dieses Monats von einem zweiten Sohne 
entbunden worden. 

Die verwittwete Churfürsiin von Sachsen 
hat dem Prinzen Albani und seiner Gemahlin 
ew.e in Gold und mit Brillanten eingefaßte 
Dose von blutfarbigten Jaspis, mit dem Bnd-
niß Ihrer Königl.Hohett, und eine Taschen-
Uhr, in einem mit Diamanten und Rubinen 
eingefaßten Gehäuse von Lazursieine zum Ge¬ 
schenk übersandt. Beyde Stücke sind von be¬ 
wundernswürdiger Schönheit. 

Aus Oesterreich, den 13 Iunius. 
Bey dem letzten unglücklichen Brande zu 

Warasdin hat ein Kaufmann in der nicht 
weit davon gelegenen EtadtAgram durch eine 

Handlung sich ausgezeichnet, die erzshlt und 
nachgeahmt zu werden verdient. Als ein 
Bürger von Warasdin sein Haus in Flam¬ 
men sah, und sich ohne Rettung verloren hielt; 
so sattelte er stin Pferd, und ritte nach Agram 
zu dem Kaufmann, wo er seine mehresien 
Waaren kaufte. -,/Freund, redete er ihn an, 
ganz Warasdin ist verbrannt — das Meinige 
gleichfalls. Wir sind alle Bettler. Wtr kön¬ 
nen nicht nur nicht unsere Schulden bezahlen, 
weil wir keine Waaren haben, sondern auch 
leine neuen Waaren kaufen, weil uns das 
Geld fehlt." — „ Du dauerst mich, Freund, 
erwiederte der andere. — Aber gieb dich zu¬ 
frieden. Was du künftig brauchst, gebe ich 
dir aufCredit, und was du mir schuldig bist, 
erlasse ich dir ganẑ  Ich bin gewiß, du wür¬ 
dest es in ähnlichen Fällen eben so mit mir ge-
macht haben." 

Paris, den i / Iun ius . 
Die berühmte Demoiselle Rancourt hat für 

mehr als 300000 Livres Schulden gemacht, 
den Werth dieser Summe zu sich gesteckt, und 
damit in Gesellschaft eines Officiers den Weg 
in fremde Lander genommen. Der bekannte 
Gerichtsdiener Marais setzt ihr nach; da sie 
aber z6 Stunden voraus hat, wird er sie 
scktverlick eintwlen. 

Paris, den24Iunius. 
DieMarqmsin von Chabrillan, Tochter des 

Herzogs von Aiguillon, welche vor etwa vier¬ 
zehn Tagen nach Aiguillon gegangen war, um 
ihren Vater daselbst in seinem Exil zu besuchen 
ist daselbst an einer Brusikrankheit verstorben. 
Diese Nachricht bat die Königin, welche sich 
vorhin der Furückbcrufung dieses Herzogs 
widersetzt hatte, bewogen, selbst beym Könige 
für ihn zu bitten, und derHerzog ist vorgestern, 
mit Erlaubniß desKönigs, hier angekommen, 
ohne flieichwol bey Hofe zu erscheinen. 

Man sagt, daß wieder von einer Anleihe 
von 6o Millionen die Rede sey, welche der 
General - Controleur machen werde. Es 
scheint, als wenn «^Operationen seinesNor-
gänqers, des Herrn Türgot, nur in einigen 
Stucken ausgeführt werden dürften. Mau 



versichert, den Intendanten der Provinzen sey 
der Befehl zugefertigt worden, sich mit einan¬ 
der zu berathschlagen, wie es am füglichsien 
in Ansehung der Landstrasien gehalten werden 
möge, von welchen man behaupten will, daß 
sie seit der Abschaffung der Corveen sehr ver¬ 
schlimmert wären. So heißt es auch, es 
waren bereits Commissarien ernannt worden, 
um über gewisse Einschränkungen, welche das 
Edikt wegen Aufhebung der Meisterschaften 
und Zünfte erfordert, ihr Gutdünken einzu¬ 
geben. Endlich soll auch, wenn man dem öf¬ 
fentlichen Gerichte trauen darf, dem Herrn 
Türgot, welcher sich seit einigen Wochen auf 
dem Lande aufhalt, verboten worden seyn, 
wieder nach Paris zu kommen. Die großen 
Kosten, welche seine Operationen erfoderten, 
sollen dies Verbot veranlasset haben. 

Madrid, den z Iunius. 

Das Project wegen desKöniglichenKanals 
in Murcia, zu dessen BehufSe. Majestät eine 
Negoc ia t ion bewilligt haben, hat viele 
Schwierigkeiten gefunden. Damit aber die 
Actionisten dieser Negociation wegen der 
Sicherheit ihrer Fonds nicht besorgt ftyn 
mögen, so haben Se. Majestät befohlen, eine 
neue Untersuchung der Platze und Plane anzu¬ 
stellen, bevor Höchstdieselben irgend eine 2ln-
wendung der eingelaufenen Fonds verstatten 
wollen. Es ist daher dem berühmten Spa¬ 
nischen Ingenieur, Don Ferdinand d'Ulloa, 
aufgetragen worden, die Werke in Augen-
schein zu nehmen; und aufseine Berichte wer¬ 
den Se. Kathol. Majestät selbst die Anwen¬ 
dung dieser Fonds und die Ziehung der Bil¬ 
letsbestimmen. — Es sind demnach auf An¬ 
suchung der Companie die von dieser Negocia-
tion eingelaufenen Gelder bey der Post-Casse 
deponirt worden, wo sie unter der Aufsicht des 
Schatzmeisters mit eben der Sorgfalt, wie die 
Königlichen Gelder, verwahret, und die Bil¬ 
lette in der Zwischenzeit, nachher Verpflich¬ 
tung der Companie, mit 5 Procent aufs rich¬ 
tigste verintereßiret werden. Eine so weise 
Vorsicht von Seiten der Regierung ist ein 

neuer Grund des Vertrauens und der Sicher¬ 
heit der Actionisten. 

London, den 25IUMUH. 
Mi t den lezten Depeschen aus Quebek, vom 

General Carlton, datirt vom 2/sten May, 
vernimmt man, daß der General Bourgoyne 
damals mit einigen Verstärkungen angelangt, 
und einige Transportschiffein der Nähe wa¬ 
ren, so, daß Quebek von den Amerikanern 
nichts mehr zu befürchten hatte. — Nach ei¬ 
nem andern Schreiben von Quebek, vom 
25sten May, waren daselbst, seitdem der Fluß 
aufgegangen war, 14c) Segel angekommen, 
unter welchen 27 Proviant geladen hatten: 
man rechnete nach Ankunft der Irländischen 
und Deutschen Truppen 10000 Mann stark 
zu seyn, und zweifelte nicht, die Provinz gänz¬ 
lich erobern, und dadurch den Weg zu einem 
Vergleiche bahnen zu können. Oberst Frazer 
war bereits mit 7 Regimentern aus Irland 
daselbst angelangt. 

Am verwichenenSonnabend ist Lord Stor-
mont, inBegleitung seiner Gemahlin, eilig 
nach Paris abgegangen. Man glaubt, daß 
gewißevon unserm dortigenChargc d'Affaires 
Herrn St . Paul, eingegangene Depeschen, 
seine Abreise sehr beschleuniget haben. Man 
alaubt gewiß, daß zwischen unserm und dem 
Französischen Hofe von sehr wichtigen Ange¬ 
legenheiten die Rede sey, und daß Lord Stor-
mont sehr nachdrückliche Vorstellungen z« 
machen habe. 

IhreMajestat, die Königin, hatten schon 
seit drey Jahren den König angelegen, Seiner 
Neigung zu folgen/undSeine deutschenStaa-
ten zu besuchen. Allein die kritische Lage der 
öffentlichen Angelegenheiten hatte solches bis¬ 
her verhindert. Ietzo aber glaubt man, daß, 
wenn die Nachrichten von der Eröffnung des 
Feldzuges in Amerika nur irgend vortheilhaft 
sind, Se. Majestät diese Reisenoch indiesem 
Sommer vornehmen werden. 

Gestern ist der, zwischen dem Herrn Garrik 
und den neuen Directoren des Königlichen 
Theaters, Drurylane, geschlossene Contract, 
vollzogen worden. Letztere bezahlten die ver-



Abredete Summe von 35000 Pf. Sterling; 
wogegen ihnen ersterer den unmittelbarenBe-
sch seines halben Antheils an dem kömglichen 
Patent:c. übertrug. Die ganze Sache ist 
mit der vollkommensten Freundschaft, und 
zu beiderseitiger vollkommnen Zufriedenheit 
ausgeführt worden. ^ ^ . . 

Vermischte Nachrichten. 
Ein Fabrikant in Stockholm, Namens 

Etermann, hat eine ganz besondere Gerath¬ 
schaft erfunden, um damit Eisen- und Metall-
Drat platt und eben zu machen, und es darauf 
in allerley Zeug, sowohl vonSeide.alsLeinen, 
einzuwirken. Er selbst tragt Kleider davon; 
aber zu Tapeten und Decken schickt er sich doch 

besser. Er hat keinen Vorschuß bajU aus dsv 
öffentlichen Kasse verlangt, sondern blos um 
ekn Ausfuhr-Prämie von 25 Procent ange, 
halten, die thln auch bewilliget worden ist. 

Da;v prächtige Clementinische Musaum in 
Rom ist kürzlich wieder mit 14 überaus schö-
nen.a!ten Bildsäulen vermehrt worden. Die 
Merkwürdigste darunter stellet den Kaiser 
Ncroavor, ein achtes Alterthum, welches 
kaum seines gleichen findet. Sie ist in dem 
alten karium, einem Lustorte des Kaisers An¬ 
tonius, ausgegraben worden. Ferner be¬ 
findet sich darunter ein Apollo mit 8 Musen, 
welche man unter den Trümmern der Villa 
Hadriani bey Tivoli gefunden. 

I n oer 5 eloUegirten Gchlesischen A i tungsOxpMion, Wilhelm KoMiev Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Neuesie Geographie zum Gebrauch der Gymnasien in dem Hcrzogthum Schlesien und der 
Grafschaft Glatz, in 2 Theilen, 8. Bresl. 776 24 sgr. mit denen dazu verfertigten 
Chanen, i Rchl. lo sgr. 

Der Deutsche, 8ter Theil, 8> Hamburg,776 ic>sgr. 
Die Beförderung VeitHahns, oder die Kunst jemanden ein Amt zuzuschanzen, 8. Heide, 

776 3 sgr. 
Versuch von Rissen, Blumen und Grotesken, nebst anderen Verzierungen mit ihren Ent¬ 

würfen, Umrissen, lc. nach neuer Invemion nebst einer Anweisung zu derselben Zeichnung, 
2ter Theil, 4. 776 15 sgr. 

Practisches Mineralsystem, entworfen von D. R. A. Vogel, gr 8. Leipz. 776 1 Rthl. 20 sgr. 
Projekt einer neuen Befestigungsmamer, nebst einigen andern Vorschlagen zur VervoL-

kommung der Kriegs-Baukunst und Vertheidigung, mit einer Kupferlaftl, gr.8. Berlin, 
7?6 8 sgr. 

Das Begräbniß und die Auferstehung des Meßias, Fragmente. Mi t Vorbericht und An¬ 
merkungen des Herausgebers, gr. 8. Frankfurt,775 8 sgr. 

Die Werke der Philosirate, aus dem Griechischen übersetzt, von D. C. Seybold, 1 sier Band, 
^gr-8. kelngo, 776 25 sgr. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Verzeichniß von Bibeln, Testamentem, als auch cominemarien, über die heil. Schrift, 
Welcheum beygesezte billige Preiste bey dem Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn zu haben 
sind, wird gratis ausgegeben. 

DaaufdasAoertissemcntvomiz Febr. a^<. die darinnen, als verlohreu angezeigte 
Pfandbriefe, resp. aufdasGnchWillkauGlogauschenKr^yßessubNo. I7 . über 6c>O Rthlr. 
undaufdas Guth Langen-Heinersdorf, Sprottauschen Kreißes sub No. 124 a 50 Rthlr. 
noch nicht zum Vorschein gekommen, siuvird solches dem Publiko hierdurch mit dem Ersuchen 
bekannt gemacht, im Fasseiner davon zu erlangendenNachricht, solcheder hiesigen Landschaft 
gefälligst bekannt zu machen. Glogau den 7 Julii 1776. v. Berge. 

Dirmorber MHgau-Sagqnschen Fursienthums^Landschaft. 



NHchdkMRä lnttLntKmb« Daniel Got ftlebvonRlemse»A>chen Erben bas «on i h n » 
Erblaßer beseßene imNeumHsHttchenl«lse gelegene GmGchmell»<h gerichtUch aufgebothen, 
«bzu dem Ende von der perpubliea proelgmat» all« die-
j mtgtn, so basaI eln Rschi nnd Anspruch zu haben vermkynen perewtorio cirn er und befehlig« 
wortzen, in sin^ Zeit von 5 2 W >che'?, voM^ Iuni i e< a. ao <u zählen̂  solche aci KHz anuzzeigen, 
atZchwdml lG^n^ermilT^den zOAuguftc.s.aufbem ObHramk^ M^r zu dem 
Gtzbe ni d?rgchtz:ensomm ßwn psrsöülich oder durch hleezu gehökig Bev^Lmächtigte Nach-
M!ttags um 3 Uhr zu erschauen, lh>e vermeid tliche Rechte und Anspküche, aä pzowcöilum an-
Mtlden/ dt«n lül^licalionez dmchOrizlngi lntlruments, odtt auf andee rechtklKöZtige Welse 
bevjubti^gen, und zwar untes Androhung der klXcwllon und Auferlegnng eines ewigen Etll l-
schwk?gms; als ifi,Htermlt sffentllch b«kannt ge-
Mcht. Bkes:auden2oMüvl776. 

Ks Igl- Pkknß. Brssl. Obeleamtsreŝ eeunyo 
AufMiemmdks Ansuchen des Ka^f-unv HanoelSmannS AtttouWilß zu Brleg^'wer-

hen a8s d?ejmzgkK,wMe an setn lm B3î sschsn Crevse gelegen und von dem Johann C«rl 
Schwasf, skkauftss Rl.ttrMth M chelwtz, und die diesfälligen -an nur gedachten Vetkäuffer 
Johann ssarl Bchwar; zu bezahlenden Keufgtzder elnRecht undAnspruch m haben verm^ynen, 
aufd«m 9 A lguß c 2 Nachmittags um? Uhr, vor dje hiefige Köulgl.OdeZamtsreglerung bier-
Mlt pet emwris l.6 ̂ uiäÄnäum et iuNiiicgnäum plHteüs» lub ^ 
convo^itetundporgeiadtn. Bktslaftdsn29Aprl!l776 

Könl«l. Vreuß. Bnßl. Obkramtskegleruny. 
V ^ EineHochlöbl.ObnamtSzesterungallhmzuBreßlauwlrb alislntt«n2 der Ann«' 

Roßna oerchllchlsK Sasahln, gsbotzsne Obfttn deren böslich vos ihr entwichener Ehemann 
Johann Hszatztch Sagatz ehemaliger MülZeegeselle ln der rothen Mühlevor AuraS hierdurch 
cicker und vIrgelahen a ägto dlnyen l 2 Wochen, nehmlich den z i May, den 28 Iunl i und in 
I'el minu ukimo et persmtorio dm z l Iul l i dieses Jahres sich lnperson zu geffelleN/daseibst von 
seine? Eutwtlchutlg Rede und Antwort zu gfden, darüber mit der Klsgerlnrechtlich zu verfah¬ 
ren, in deßerEttllchung^ber zu gewärtigen, daßdasBand der Ehe zwischen ihr und lhmin 
domumzctsm wird geteelmst/ und derselben ftch bNderwelttg zu verheßrathen vergönnet wer-
dm. Wornach sich derselbe also zu Lchlm hat. Breslau den 22 AprU l?76i. 

^^!3^Vreuß.^esl.Oberam:seeM ^ 
Dem Publiko wirb h irmlt bekanne gemaD, dsß von der GwgaWen Ob^ 

rung alle die ss an d-n NschlaZ b?s alhier ve îiollb-nep Dogon» !̂ e6icinke3kbuhlOlne Anforde¬ 
rung zu bab« Z v^rmemn sä li^uician^umet j'̂ Niiicancium Pi-Htenla lud p<Lna p»c!uti ac fer» 
zzemi siienlii vor dem e^aa^atta (^vmmMlio Obeeamksreglttungscath Stlelo» auf dm 
i6Vspt'e.a. e.eilire, auch allen Md j.chkn, welche etwas so demOefuntlo V.Zkbuhlzugehört, 
ln Häadm haben, odel lhm ju bezah'sA und abzvlisfern schuldig, aufgegeben worden, ohnbes 
schadttihttsRechts,solches b/y tek Obekamtsrsgierung bey sonstigem Verlust ihres an de» 
Vachk habenden Rkchcs blunen 4 Wochen anzeigen und davon ohne deren Vorbewust an 
b t t e ^ ^ ^ d ^ r ^ ^ s ^ r a d f ^ laßsn. Gegeben Glogauden 24Innll l776. 

Dtt Kömgl. O-ogaufto^ObnaMkskkgikrung läßt hiermit öffentlich bekanntmachen, das 
»on dersilom,2äinN2nt,5m r lci, alle dieirnlgen so>m dle, von der Mtstorbenen Eharlol« 
thr fiknę von langenau gebohenen Frepln von Mudrach, htnkerlaßeoe Nistel Gerabe-Stücke, 
ex quocunque cgplle, bitten rechtlichen Anspruch zu haben ve?meln«n,üö xroßtenäum et iulUii' 
e»nclulNl>rHtens2,iN lelminoperewtono, den 30 August l77b. lud xcenft r̂se^uK) und de» 



colnmInLtwn, baß kilco 
werben ncljucil.'irel werben, ecliÄgliler vorgeladen worden. Glogaubw ^1 Mao 1776. 

Beleg den io Iunl l 1776. 
12 August «.c. bey der hiefigm Obnsthlefischen Oberamtsregferung Nachmlttags um 3 Uhr 
veeshledene Effttten,nndMobillen,anIouwelen,Plttiosis, Tabatleren, Gold und Silber-
Geschirre, Vorcellaln, Fayance, Gläsem, Zinn, Krpfsr, MstaL, Meßlng, l<wMg, Bettsss, 
Tischzeug, HauSgeräthe,8rauentle!der, und Anzüge, Brüßler sanlhen, und Powks, Wagen, 
G,mshldm,vilc(er.i,unö Weine/ davoer das gedruckte V^rjklchmß bey dem commillario 
^uttioinsOberamtsstcrelalre Nicola! allhlerohnentgelblich oerabfolget werden wkd, öffent¬ 
lich gegen baare Bezahlung an dle Melstbletenben vlkauttlonket »erden <o8«. 

Könlgl. Vreußtz Oberschlefische vberamtsreglerung. 
Von Selten der Könlgl.Vreuß. Oberschl Oberamtsregierung wkd der bey derselben an« 

sesttlltgewesene,undden29 Iunl i l774.heimllHe^twlchMeEportul'CaßeN'und^D^ 
Renbant, Johann Gol̂ lieb Hübtie^bkedurch eäiklaliter cuner, in 3^t von z Monathen von 
dem 14. May 2. c. gerechnet, und <war peieml0l ie in dem auf den 26. August a. c. pr^N^inen 
'lermino zu erscheinen, mlt dem rilco über das von demselben bey dem veranlaßten I.iqm6a. 
tion8 Verfahren seiner creältorum üquläirts (Quantum, ft durch den gewaltftmsu Embruch 
tn das Depolltum vom 17 I lnll 1774. an baazem Gelde und Pfandbt?efen entw5ndft worden, 
zu verfahren, und daeüb« das rechtliche Erkenntniß b̂ y ftinem Außenblelben abe? zu erwar¬ 
ten, dag er pro consello werde geachtet, und das ex v^oLwenlwendete (^ianwm aus setne« 
Vermögen, so weit solche« zureiche, ersetzt werden soll. Brleg den 6 M«y 1776. 

Könlzl. Vnuß. Oberschl. Obekamtsreal^ung. 

Anna Eusanna gebohme Dltteichln 
auf den 24 May, 21 Iunl l und 19 Julii a. c. und in diesem letztem I'ermmo lub pr^i u îcio vor 
blefiger0be:schlefischen Ob«ramlseeglkrung eäiK2iitel, vorgeladen, w P rson zu erscheinen, 
auf dleKlage seines Wswes zu antwoeten, die Ursachen seiner Desertion anmzelgen, und ln Ent, 
ssehung der Güte skchtlichen Erkenntniß, im FaL seines ungehorsamen Außmbleibens aber im 
letztern^ermml) zu gewärtlgm, das er für einen boßhafttnVerlaßer werde erkläre, und sowohl 
auf dle Trennung der Ehe etkannt, als auch der «läßerln alsdann, als dem unschuldigen thti« 
sich anderweit zu vtthelrathen werde nachgelaßsn »erden. 
^ König!. Vrenß.OberscklefischeOberamtsrealerung. 

vle VreSl. Vtadtgerichte machen hierdurch bstannt, daß bas Marla DorotheaFrsn-
zelsihe auf der Iunkerr̂ gass?, zwischen denen Böhm und vItmnerschen runäi« sabNo.898. 
gelegene, und auf26c>o Rthl. Gerichtlich gewürdigte Hauß lubKaNirer und feiigebothen werde, 
auch zur Î icitacion aufdaffelbe der 16 April, 11 Juni, und 9 Aslg. c g. pro ̂ erminlz pla^ust 
worden. Wornach fich Kauflustige zu achten. Breslau den 6 Feb?. 1776. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen dem Pubüko bekannt: daß der 2ü Julii a. e. pro novo 
I'ermino licno auf das Caspar Benjamin Stankische auf dn Echubrücke snb No. 1791. geles 
gene und «uf25oo3lthlr. taxirre Hauß,hierm t anberaumet wird. Breslau den 26Aprll l 776. 

Dle ^reSl.Vladtgerl<hte machen bekannt, daß das bemBürgerl. Kretschmer Benjamin 
Hu?oce zuständige oufallhlefiger Schmiedsbröcks ub No. 1924, und auf der Meß^schmlede-
gaße sub No 1921. gelegene Kretscham« und Gastwlrthschafts Hauß hierdurch nochmahls 
öfftNliich ausgebothen werden fdll, und novuz T'el minus anfden l / l I M c. pl «ss îret worden. 
Breslau den 7 3»nll 1776. 



DK Bresl. Stadtgerichte wachen bekannt, daß der i ^ August e. a. zu ewem anberweltlge» 
T'ermino licitatlonig Hnf den Johann Gsorge Vchlmouskyschev unterm hiesigen Eisenkeam sub 
No. l9 . gelegen N au b^o Rtblr. gerichtlich äetllxinen et subkaNirten RelchkraM prseßzilst 
worden, und fi^ Ka.ftustige am selbigen ln gewöhnlicher GtrichtSftelle melden können. 
B3 , ^nden 2 l I v n l l 17.76. ^^_^__^_ 7 

Oll ^ l tS l . ^adtg«rlcyre, machen vtnoutch dsta^nt: Naß das auf der Geoschengaß« 
am Ecke der Hammer^ sub. No. 825 gelegene, und zzsö Mtblr. 16 Ggr. sourrant gerichtlich 
gewürdigte Johann Christoph Koschesch) Haus, hierdurch ludkalwet, und d. 20 Angust 18 Oc-
lov^r und 17 Die. a. c. aä licitanäum öffentlich feil gebothen werden solle. Wornach fich 
Ka/flustiae <u u Htm baden. Breslau den z l May 1776. 

Das Apostolische Vtcartatamc in gelstilcyen Sachen dßS DtßthumS GteSiau ladet alle, 
»efch^ an den Nachlaß dss verstoßenen Canonl.l zu Ralllbor, und Pfarrers zu Pogrz-lin 
I z ^ 3 ' Sckyba einige Forderung haben, peremwne aüfden 24 August! a.c. Nachmittags um 
z U:r scl Iiquiägn6um,etjuNikcsn6um. B?eSlüUd«N2^MayI7?6. 

Zwey Häuser m der Stadt m emem Hofeanm eingeschlossen, wobey em sche hübsch« 
Garten der gegenwättig an elne Herrschaft zum Sommer« P!aifir »ermkthet <st,worlnnen seh« 
fthöne ObstbHnme b,filMch, find aus ftey^r Hand zu vnkaufm. liebhabet melden fich bep 
Jobsnn DHylb We^el aufdkr Nicosa'ssttße in der Classe. Breslau dm 1776. 

" Bey osr ̂ eezogz. W^ltl?mberg!fchkn Oelßifcheu Regierung allhtek, soll 26 inttamigm der 
Schmidtschen Wltl ib und Vo?nmndschaft, das von dem verstorbenen Christian Wilhelm 
Schmidt thedkmzgen Tsehnihlfchm Etkfts-Foefischrelber, an seine Kinder l ter und 2ter Ehe, 
«bllch gedtehene Tuth Rlederlchie, welches auf 4677 Ntö!?- l z sgr. 7 n. 1 halbenb'. gerichtlich 
gewörbiget worden, öffentlich lubKaNiret und ftil gebothen werden. Es können fich demnach 
alleu^dftde,weiche sothantzs in l lmOeMchw FZ stenthume und deßsn Trebnlhischen Creyst 
Lklesknss Tchmldtiches VuplüarLUthNisdekkchlszlH erstehen und läufilch an fich zu bringen 
laß und Vekmsgen hshsn. an dem 26 licitsnäum anberaumten zoten August», Vormitags u « 

hiilwst persönlich oder bmch genungfam be¬ 
stellte 5pecmI-GevoLmächtigke einfinden, ihz Geboth thun, und alsdenn gewättlgen, daß er̂  
«elbttsGuth Nledertehle dem MelfiblethlNden u-d die annehmlichsten Iahlungsbedlnguns 
gen machende weßdkzu^5scl)las^w^dtn. Ges beß?O?ls den?l Mao ^776. 

^ ä lnttanriHm r ü u wird der von hteFgkbürtlgff, ohne aünhschsteConceßlon ausgetre¬ 
tene HandlungsVerwandte, Johann E5^st M6pp?roth, von dkmOtadtserlchlebieselbstvor-
g«ladm, um in 1>rmin0 den 26 I l : j ! 5. c. vo? temselbsn zu eMelnes, wegen ssines AustretenS 
Red und Antwort zu gchM/ mk5is^Vnhö? zup f ten , und sich rechMcyenEkkenntniß, aus-
bis^endwFü2«s aber zn gewärt gen, boßmitVo bchftttdergtsttzmäßgmkeibesstraft, sÄ» 
gesenwä t'gsS und zukünftiges Ve^msgm, dem rilco w«dtzunkanntw«den« Gkünberg 
den^oMay.776^ ^ 

Das Hocf ftsytznrl. von Crauss-fche Gesichtsamt zuSchönwaid^citirtalle diejenige^ 
welche an das Vstmögen des ml^venäo Zewordenen Kretschmezs itt Echönwalde Gottfried 
Tisthers tlnen Anspruch zu babw mrmewen, um solches längfims den i y August a. 0. büstltst 
attzuzeigen, uad gehörig zu wttissck«:n, oder zu g w s r t t ^ ^ be ß sie sodenn von gegenwärtiger 
Mass-werben ab und an des Gchuldnns tüafttges Vermögen werden angewiesen »elden. 
Wob?! zngl-lch Kauft^stfgen bekannt gemacht wirb, daß deßen auf4zt Rthlr. 8 sgr. gewiltdig-
tee Kretscham ^ eb n dem Tage öffentlich oe<tauft, und dem Melstbtetyend«/ und «M best« 
gahtttchen lugeschlogen nmden soll. Vchönlvald den a Map ^776, 



Vaganben i l Iunl l 1776. Das Herzog». Sagansche Flllstl.leoökowMche Hofge-
eichte cuiret den Johann Gottlob Noas, gebürtig zu triebe! in Yachsen, der nach de» weg ti, ans 
geschulbigter Dieberey m!t lhm adgchalttn« 8^ecial ll^uisition, boßhafter uubg?wa f<ge» 
Weise der Ketten sich lntled'get, aus hkfigtm Etockhaust, als t^m deltten Arefie, ftüchetg wor¬ 
den, gleichwie er im vcrlgen Jahre zu Frltms, und so nach zu Tloßen gethan, hindurch ^älgsli. 
te^ binnen einer 3slt von 12 Woche», und längstens den l8 Geptsmber 8. c. allh!ee vor dem 
Hnzogl.H2fgerlchte<n Pnson zu erscheinen, berEnlwetchung wegen sich u veeantwotten, dm 
Ausgang des InquiNcionz rwcelfenhig abzuwarten/ »ldllgtzifalls gewärtigen zu mögen/ was 
sonst Rechtens gegen lhn werde erlenne^wttden. ^ ^ 

DemPubijtowzkdbletmleblkaKNtse^ ehtdem cber von Melb-
nlhifche lnklegn'tz ünd Mas ln dzr Haynaulsche» Vorstadt belegene aus 9 V lubm, 1 Küchel, 
2 Kellen verschiedenen Kammern und Bodens bestehende Haus nebst barzu Morgen Garthen 
und Gartheä Hause bestehend tn l Salon, 2sablnstter,und z Kellem, auch Hofraum Stal¬ 
lung auf 4 Pferde und 2 Kühe nebst Wagen k3mile plus liciranri fell gebothen, und I'ermini 

26 August anberaumet worden, in welchen Kauflustige 
ersuchet werben, sich Morgsnds um 9 Uhr in gedachtem von Bockischen Hanse e^mufinben, lh« 
Geboth aä rrotocollum jngtbep, und M gklläetigen daß es plus licitanti 2ä)uäiciret werden 
ft>lle. kiestnth d«N22Iunii i776. ^ ^ ^ 

Wohlauden lo Iun i i 1776. Von bemhksiZenStabtgertchtszwerdendesBmgerltchm 
RauchfangksbrerS Flanz Geelhammer, an deßen Haus/ elnlge Anforderung habende creäito-
r« auf den 6 Iu l l l den Zlen und 28 August c< aäliczuiäanänm et jlMßcanäum peremtorie vor¬ 
geladen. ^ ^ 

Wshlau den lo Iuni i 1776. Zum Vetlaufdes Feanz Seelhammerschen Bürgerlichen 
NauchfangtehrersfübNo. l . belesenen, unbaufizi 3l.6Ggr.lmNubunssertra3e,gellchtF 
lich gewürdlglen Hauses find der 6 Julii zte und 28 August c. pro i'ermim'Z ludkattarionie an-
beraumee, und worlnnenlNch Kaufiustlge zu melden haben. ._„__ 

HermedorsuntermKynastdenizMavl776« DemVuMo wird hierdurch betaant 
gemache, daß ein andetweltiger ^eiminu« licitarionis zum Verkauf der ln Gchrelberhan belege-
nen und bisher denen George Slegwund Vreuslerschen Erben zugehörigen auf8374 Rthlr. 
4sgr 2 u. i drittel d'. 6ersxinen Giaßhütte auf den 14 September g.e. anberaumet worden, 
als an welchem Tage Kauflustige früh um 9 Uhr in allhlefiger Amtsjie2e zu erscheinen und ih« 
Gtbol h zu thun vorgeladen werben. ^ ^ ^ « 

D!e Gräfi. von Reicheabach Frey - Standeshs?rl. Regierung machet bekannt, daß zum 
Verkauf der Lßmanschen mit einer Echlachtgerechligkslt VeklUheneK,und nsbst ihren ^ppem. 
nen xieu auf?4; Rthlr. 16 Ggk. gerichtlich gewürdigten FeeystM novnz I'el mmu8 licnationiz 
aufden 24Iulit c. a. anberaumet worden. Goschüh den 26 Müp 1776. 

Schönbrun im Steehlenschen Creyße den^6Wart!s"i776 Von der hieflgm Itzsy-
herel. von Veher Thoßischen Grundhsnschaft wird derselben vor 20 I ah« V3K dem hissigm 
Hofeentlavffene sonst aus der Kästherep gebürtige Unttrchan, und bamallys Dienste Junge 
Nahmens Gottfried Weiß, oder deßen unbekannte eheliche kelöeserben hwburch eälctäliter 
cmn, u« in dene» auf den 21 Map, den l 6 Hultl und pe: emwiie den l 0 Septbr. 2. c. ang^fty-
ten I^rmlm» allhler zu erscheinen. Widrigenfalls seibißer gewiß zu gewärtigen hat, daß er 
nach Vorschr ft des llönigl. Läilt« 6e 1763. pro morwo ertlätt, pnd deßen gnwges Veewögen 
den« noch lebenden hiesigen Anverwandten verabfolgt werden wird. 

Hierbey die gelchrten Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 8 i . Sonnabendsden i ; Julius. 1776. 
Vo» vjret^nl>Ü5. Burgermeisierund Rath der König!. Haupt- und RestdenziStabt 

Vreslau wird hierdurch bekannt gemachet: daß nach eilMlangter Nachricht ein gewißer 
Neckisck, so aus Breslau oder um Breslau gebürtig seyn soll, und vorhero in Rußischen 
Kayserl. Diensten als Regiments-Feldscheer gestanden, hernachmals aberalsDottorlVIeäi.. 
«inae in Kiow sich aufgehalten, am gedachten Orte al, mreltaru ohne Leibes-Erben verstorben. 
Dieieniaen nun, welche an gedachte Verlassenschaft als nächste und rechtmäßige Erben An¬ 
spruch zu machen, und fich hie: zu zu legitimiren vermeynen, haben tzch bey Uns zu melden,unb 
soll ihnen dasjenige, was zu unserer Wissenschaft gekommen ist, näher bekannt gemacht wer¬ 
den. Breslau dcn^ IuU^776 i ^_^ . 

Die Bresl. Stadkg«richte machen bekannt, daß nc,vu« 'lerminu» licitationis auf die 
Georae Friedrich Wiedemannsche SÄMhbank, welche ans 6oO Rthl. gerichtlich taxir«. aus 
den 3 Septemberc.anbcrauinetworden. Breßlauden 11 Iun i i 1776. 

B^densMrstTischofi. HoftMichleramte Hieselbst ist es« nochmahliger I'erminuz lics-
t2«uni8praomnizumVerkaufderKle!niichenFlelscl.>reyinder Ohlauer Vorstadt, woraus 
bereits 124 Rthlr. geboten worden, aufden 22ten diczes Monaths praeligirec; Liebhaber kön¬ 
nen sich Früh um ic» Uhr Hieselbst melden, und das weitere gewärtigen. Breslau den 10 Jul i 
1776. , , , ,, ——^—., — 

VurneueuMnigsberger Claßen Lotterie, deren Mhung aufden lAugusi a. c. festgesetzet 
ist sind in alhiesigem König!. Haupt Lott. Comptolr als m übrigen Loose a i Rlhlr. ; Ggr. 
balbe und iviertel a Proportion zu haben. Plans werden gratis ausgegeben. Breßlau 
den?^ l i i 1776. Korn, König!. Pr. Gen. Lott. Insp. ̂  ^ 
' — Bey Jol). David Wenzel können die Gewinnsteuer Classe Hannover. Lotterie in Em-
pfang genommen werden. Die Renovation zur 5tenClasse aber muß bis zum 25 Juli bey 
VerlustdesLoosesmit3Rtl.2Gr.inGoldgeschehen. EinigeKaufioose siehe«nocha i zR t . 
8 Gr. in Gold zu diensten, halbe und 4tel ebenfalls. Zur neuen Königsberger Lotterie,welche 
nach dem Plan der Hannoverschen eingerichtet worden, und worinnen Gewinnsie a ioc><x), 
«ocx), ZOOd, 2QQQ, 150O, I?c>o, 1000,600,500,402, zc»c>, 2QO, ohne die vielen Mittel-Ge-
winnste von l0Q Rthl. und drunter, zu erhalten sind, deren Ziehung aufden i Aug.festgesetzt 
ist, find noch Loose a i Rt l . g Gr.in Cour., zur i sten Classe, halbe und viertel a Proportion zu 
haben. Desgleichen Stempelpapier, Carlen, Medicin, Steinkohlen. Plans von allen Lot¬ 
terien gratis. Zur Zahlenlotterie werden ebenfals jederzeit beliebige Sätze angenommen. 
Breslau den 12 Juli 1776. ^ ' 

Beym Kaufmann Brosemann find noch einige Looße zur Hannover. Lotterie a i Rlhl. 
i v Gr. in Golde, wie auch zur neuen Königsberger isien Classe a l Rthl. g Gr. Courant, wie 
auch den Engl. Reißgries und Mehl, Pulver der Vorsehung zu Vermehrung aller Arten 
Winter- und Sommer-Früchte, wie auch die Hallische D.Richter und Hofmannische auch 
Stahlische Medicin, vor die in Halle festgesetzte Preiße gerecht und aufrichtig zu haben. Aver-
tissements und Plane qratis. 

ÄmtOpptln, den 5 Juli 1776. Die Amts-Administration machet hiermit bekannt, 
daß zum öffentlichen Verkauf an den Meistbiethenden von pprr. 1000 Stück äbercompletten 
Schaaf-V'eh, welches in ohngefehr 300 Stück Mutter-Schaafen, wovon wenigstens die 
Helfte noch zur Zucht tauglich, in 200 Stück jungen, als2und ijährigen, ingleichen heuri¬ 
gen Kälber-Meh, ferner in 150 Stück jungen, als 2 und 1 jahrigen, ingl. heurigen Schöpsen 



undStshren, und in 35obis4OoStück altern Schspsen bestehet, Terminus aufden g i ten 
buius anberaumet worden, und ladet Kauflustige ein, bemeldlm Tages früh um y U hr an ge-
wöknlicher Amtsstelle ihr Gebot zu thun, und zu gewärtigen, daß solche nach Advenant derer 
Kauffer, den Meistbiethenden gegen prompte Bezahlung mit höherer Approbation zugeschla-
<;cnwerden^ollen. ^ ^ , , > 

«Indem am Ecke der Junkern-und PfnorgaßesubNo. 926. gelegenen Hauße, ist der 2te 
und "te Stock, bestehend in 5 Zimmern, Alcove, Stub^nkammer und 2 Kücheln, nebst4 Cam-
mern'auf dcm Boden, und 2 Kellerverschlägen zu vermiechen, u. aufMichaell a.c. zu beziehen. 

Kostenblüth, Neumarktschen Creißes, den 8 Juni 1776. Bey dein Magistrate allhier 
sind auf den ?o Jul i i c. frühumioilhrdlewenigeEffcktenundaltesHaußgeräthe der ad in-
«ttaw verstorbenen hiesigen Inwohnerin Elisab. Zahnin pubilczauKianizle^e gegen baare 
Bezahlung zu verkaussen, worzu Kauflustige eingeladen werben. 

'Hcr'msdörfbey Glogau, den 5 Ju l i 1776. Das Gräflich von Schönaichsche Gericht 
ludwitirer die Hieselbst gelegene Branntwein-Mühle und Zubehör, welche gerichtlich auf 

5ith!.2sgr.8d'. gewürdigetworden, undessindi'ermini liciraüonis aufben 29Jul i i , 
, 0 2luaust,"und peremwrie aufden IQ Sept. 2. c. anberaumet, in welchen leztern Kauflustige 
ft-uh um 9 U h r i " Herrschaftlichen Schloße erscheinen sollen. 
— " " D ä s Areyherrliche v. Hockische Gerichtsamt cmret die Kauflustige zu dem Dambschm 

VamrauthezuNiederschüttlau, so a u f i 6 i Rthl.20sgr.9b'.gerichtlichtaxirerworden, zur 
^icitHuon in «rmino peremrurici den 8 Oct. c. 2. desgleichen die Oecktore» des ^liäarll Frie-
»,̂ ick D ilNb sch all Ii^ul6Än6uin ot juiiilicancluin in eoclem termin» lub ^ocna perpetui lilentü. 

Vo» d<« Htklogl« «utländl. Flty - Etand,eh«rel. Wa»tenb»rgl. Ilegl«ung allhie» wur-
t«n sä lnlkntia» d« «aspar Mvlitz 9. Prltlwlhlsch«« 2nt«8at-Etbe, all« bj,l»ntg»n, welch« an 
^ n « « l . « ö n l 9 l . Hauptmann von d,l Gart,«, Caspar Moritz v. Plittwltz, sowohl an d,ß«n 
»«»son a'.s hzsond««s an s«!n ln hi<figtr Fr,yen Etand,sß.'rlschast beseßemS Guch Görnsbo»f 
«lnia« lieal- od«e rerlonsl Arsplllchl zu haben vermtlmn, 26 liquiäsnäum etiuliisscanlium pl». 
tens" binnen R 2Woch«n vom 2M-V e. 2. an «<«chn«t,und Ma» fLi emtoiie aufden 25Il l l ! l». e. 
sul, n«rn2 nrHeluNon!» et perpewi Klenti! eälttülicerV0lg«!ad«N. Walt«nb«tg den -oApl ' l l7?6. 

^ ^ H<«oA! Cmliladl. F«y« Slünd,sü«nl. Wattenbslg. Rlgwrung. 
^ J a b»m Gnnw'Waib« Mssgen Amtsto,fs Brießen, sollen auföoil« Co3«ßlon 30 Gli t t 

«lHen tn T'elM'Nlzden^tlN, l 9 I u l « , und2Auguste, beym Amt« iff<ntltchv«,taufl«»nd«n, 
und können von Kaufiust'sen nach vorgängsger Aumeldung lm Amte, dles« Eichen lm Wald« 
«uvo«<« A a « " ' ^ ' ' s " " " " " " " " ^ " ' ' Tr legd«»2l Iunl ,776. 

Schloß Hob«rftl«d«b«»g den 3 Iun l 1776. Von dem Gräflich von St«nb«g Hogen, 
friedekerger G»elchtsamt« »leb bleemit bekannt gemacht, deß das Hanns Christoph Wlttm«, 
«<sch«Bau«rgutbln Elmsdotf, welches a^f2oo3h!r.Sck:.g»richtlich gewördlses, »u sudn^ 

Tepttmb« c<». anzuberaumen 
hjfunden. ss wttden dabeeoKaufiußig«gelabfn b»sond,rs ln lezteren^«ln»inozn erscheinen 
ihr Geboth adzuks«», der Veifiblethenbe und Bestbezahlende aber der^äjuäicnüon geVHttl, 
g<u könne» ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreywal, Montags, Mittwochs und Sonnabmd« 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Kornz Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
«nd sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


